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Am 01. April 2024 ist das umstrittene

Cannabis-Gesetz in Deutschland in Kraft

getreten. Es erlaubt Besitz und Anbau von

Cannabis unter gewissen Umständen.

Doch wie genau sehen diese Umstände aus

und was bedeutet das für Arbeitgeber,

Mitarbeiterinnen, den Straßenverkehr,

Arbeitsplätze u.v.m.?!
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Betriebsvereinbarungen,

Nulltoleranzstrategien und betriebliche

Verbote regulieren den aktuellen Umgang

mit dem Thema Konsum. Doch wann bin ich

überhaupt komplett nüchtern und wie gelingt

es mir bei legalem Konsum in der Freizeit

meinen Arbeitsplatz nicht zu gefährden? 

In Zeiten des Fachkräftemangels sollte das

Augenmerk auf dem Sensibilisieren der

Mitarbeitenden im Umgang mit ihrem

möglichen Konsum liegen. 

Strikte Verbote sind legitime und

pragmatische Lösungen; doch was, wenn

Mitarbeiter diese nicht befolgen? 

Der Verlust von Arbeitskräften wäre - gerade

aktuell - fatal, daher braucht es Aufklärung. 

Arbeitgeber haben eine Fürsorgepflicht und

Mitarbeiter sollten in die Selbstverantwortung

kommen. Dies gelingt besonders gut, wenn

das eigene Verhalten reflektiert wird.

Melden Sie sich gerne bei Bedarf. Alle

Angebote können individuell gestaltet

werden.


